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«US Zeit und Streit 4ZS

hat vermieden werden können, ist der Angriff von Links und Rechts im wesentlichen
doch geglückt. Die Mitte, der man die alleinige Verantwortung zugeschoben hat —
sie wolle nnd besitze ja noch immer die Regierungsmehrheit —, hat nicht mit eigener
Ideologie gekämpft. Ein ihr, in dicser Form, fremder Kampf ist vielmehr auf ihrem
Rücken ausgefochten worden, Einigkeit und Vertrauen zu sich selbst wie zu Parla»
ment und Landesregierung gehen abermals schwer geschädigt ans der Angelegenheit
hervor, Links und Rechts werden erneute Anziehungskraft auf die Reihen ihrer
Angehörigen ausüben. Gewiß hat Bundesrat Häberlin mit Recht gesagt: „Wir
sind weder Faschisten noch Antifaschisten," Wir wollen unsere eigenen Fragen in
der Tat nicht durch ausländische Ideologien hindurch sehen. Aber wenn er anderseits

weiterfuhr: „Wir sind Schweizer", so ist damit gegenüber dem Auseinander-
setzungs- und Gestaltungswillen im eigenen Land doch nichts Zureicheudes gesagt.
Bringt dic Mitte nicht den Geist uud die Kraft auf, den Begriff „Schweizer" erst
wieder mit neuem, zukunftsweisendem Inhalt, und damit auch
mit außenpolitischer Zielsicherheit zu erfüllen, dann kommt es

schließlich doch früher oder später zur Aufteilung unseres Volkes in — schweizerische
— „Faschisten" und „Antifaschisten"! O.
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